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liesingbach - regulierung wird heuer vollendet

1 Wien , 26,3 , ( rk ) zur Vermeidung kuenftiger hochwasserschaeden

wird in den kommenden monaten die regulierung des letzten noch unver

bauten abschnitts der liesing in angriff genommen , es handelt sich,

wie bautenstadtrat hans b o e c k der * Vathaus - korrespondenz fJ

mitteilte , um die bachstrecke von der jakob sommerbauer - strasse in

kalksburg bis zur landesgrenze . die liesing fliesst hier suedlich

der breitenfurter Strasse , die laenge dieses abschnitts betraegt

rund einen kilometer.
der Liesingbach entsteht durch den Zusammenfluss der reich-

liesing mit dem laaberbach naechst dem altersheim " roter stadel”

in niederoesterreich , ab der jakob sommerbauer - strasse ist der ge¬

samte auf wiener Stadtgebiet liegende wasserlauf reguliert , bei

kledering verlaesst die liesing wiener boden und muendet unmittel¬

bar darauf in die schwechat.
waehrend des hochwassers anfangs juli 1975 trat die liesing

bei kalksburg aus ihren ufern und riss vor der bruecke im zuge der

jakob sommerbauer - strasse etwa sechzig meter der natuerLichen ufer-

boeschung weg . nach sofort durchgefuehrten sicherungsarbeiten wird

die magistratsabteilung 29 , Unterabteilung schutzwasserbau , heuer

nicht nur diese schadensstelle verbauen , sondern auch die

regulierung bis zur landesgrenze durchfuehren . die verbauung er¬

folgt naturnah , unter Verwendung von flechtzaeunen und betongras¬

steinen.
instandsetzungsarbeiten der bestehenden liesing - regulierung

sind unterhalb von ober - laa erforderlieh , dort hat das aggressive

schwefelhaltige wasser der thermalguelle im betonierten bachgerinne

schaeden hervorgerufen . waehrend die granitsteine der verbauung dem

schwefelwasser standhielten , wurden sandsteinquader und der fugen¬

beton angegriffen , bei den ausbesserungsarbeiten muessen hoch-

sulfatbestaendiger zement - eine besonders gebrannte zementart -

und granitsteine verwendet werden , ( we)
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verstaeHctes angefeot an so zialtherapeut Ischen hitfen fuer familien

2 wien , 26 » 3 * ( rk ) obwohl die paedagogisehen Voraussetzungen in

den heilen immer mehr verbessert werden , gibt das Jugendamt der
faul11 enerztehung den Vorzug * wenn Kinder oder jugendliche ver¬
nachlässigt werden « die schule schwaenzen oder diebstaehle begehen,
um nur einige erziebungsschwierigkeiten zu nennen , wird nicht ein¬
fach in einer heimunterbringung die loesung gesehen , sondern zuerst
den eitern beratung und unterstuetzung angeboten . oft bringt schon
eine Verringerung der belastungen , zum bei spiel die bereitstel-
lung eines Kindergarten - oder hortplatzes oder eine finanzielle
unterstuetzung eine besserung der erZiehungssituation*

entsprechend der geaenderten sozialpaedagogischen Zielsetzung
werden besonders gefaehrdete familien ambulant von Sozialarbeitern
und Psychologen betreut und immer weniger Kinder in heime einge¬
wiesen*

mit Jahresende 1976 waren 2 * 801 wiener Kinder ln heimen der
stadt Wien oder in privatheimen untergebracht , um 188 ( 6 prozent)
weniger als im Vorjahr * im Jahre 1973 betrug die zahl der heimkinder
noch 3 * 286*

die vorteil ® der Intensivierung der ambulanten betreuung zeigen
sich auch in der bilanz der Kiriderpsychologischen Station des Jugend¬
amtes ! in die Kinder zur psychologischen beobachtung aufgenommen
werden * waehrend im Jahr 1973 nur 34 prozent der aufgenommenen
Kinder nach der psychologischen Untersuchung zu den eitern ent¬
lassen werden Konnten , waren es im Jahr 1976 schon 47 prozent , fuer
die in Zusammenarbeit mit den eitern betreuungsplaene erstellt
wurden*

das ziel , helmunterbrlngungen moegtichst zu vermeiden , versucht
das Jugendamt durch vorbeugende massnahmen , durch eltemschulung
und durch den ausbau der sozialen dienst © zu erreichen * der ausbau
des beratungsangebotes in den bezirksjugendaemtern , verstaerkter
einsatz der methoden der intensivbetreuung und der gruppenarbeit,

• /.
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die * * info - centers ' * und die einrichtung sozialtherapeutischer In¬

stitute sind hier besonders hervorzuheben.
auf die Zusammenarbeit mit den eitern wird grosser wert gelegt

und Zwangsmassnahmen werden moeglichst vermieden , auf diese weise

gelingt es , misstrauen abzubauen und die familien in ihrer oft be¬

lasteten erziehungsarbeit erfolgreich zu unterstuetzen . ( os)
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» » waehringer Veduten » » im bezirksmuseum

Wien , 26 * 3 . ( rk ) vor wenigen tagen eroeffnete bezirksvorsteher
dcfm * bans hemme Imayer im bezirksmuseum waehring die
ausstellung des Zeichners franz gruenberger, die unter
de» titel » » waehringer veduten » » gezeigt wird.

gruenberger ist Postbeamter und hobbyzeichner . seine motive
faengt er in den morgenstunden ein , da zu dieser zeit die Strassen
und gassen leer sind , um in idyllische Winkel zu gelangen , benuetzt
er das fahrrad , wobei er immer wieder neues entdeckt.

die ausstellung ist bis 17 . april jeweils dienstag von 16 bis
18 uhr , samstag von 9 bis 12 uhr und sonntag von 10 bis 12 uhr ge-
oeffnet.

zur gleichen zeit ist auch wieder die heimatkundliche ausstel—
lung » »waehring im wandel » » zu sehen , ( ka)
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estland stellt sich vor

4 Wien , 26 . 3 * ( rk ) am montag , dem 28 . maerz , um 18 . 30 uhr wird
bezirksvorsteher hans Stroh eine fotoausstellung » » estland
stellt sich vor » » im Sitzungssaal der bezirksvertretung brigittenau,
amtshaus , 20 , brigittaplatz 10 , eroeffnen . die ausstellung ist bis
einschliesslich 15 . april , montag bis freitag von 7 . 30 bis 15 . 30 uhr
bei freiem eintritt geoeffnet . ( am)
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